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Die neuen Minister.
Im Reiche.

mz Berlin , 28. März . W . B . (Amtlich .) Nachdem das
Kabinett Bauer zurückgetreten war , hat der Reichspräsident
den seitherigen Minister des Auswärtigen mit der Bildung
des neuen Kabinetts betraut . Diese Kabinettsbildung hat
zu folgendem Ergebnis geführt : Reichskanzler Mül¬
ler,  der einstweilen Minister des Auswärtigen verbleibt
und mit seiner Vertretung im Geschäftsbereich des Aus¬
wärtigen Amtes im Behinderungsfalle den Unterstaats¬
sekretär Gesandten v o n H a n i e l beauftragt hat . Stell-
oertreterdesReichskanzlers  und Reichsminister
des Innern Koch,  Reichsminister der Finanzen
W i r t h , Reichs wehr  minister Gehler,  Reichsminifter
für I u st i z B l u n ck, 'Reichswirtschaftsminister Schmidt,
Reichsarbeitsminister Schlicke , Rcichspostminister Eies-
b e r t s , Reichs schätz -minister Bauer , Reichs vcr-
kehrsminister Bell.  Reichs e r n ä h r u n g s minister
Hermes,  Reichsminister ohne Portefeuille D a v i d. Das
Reichsministerium für Wiederaufbau wird in den nächsten
Tagen besetzt werden . Das neue Kabinett wird sich am
Montag der Nationalversammlung vorstellen . Der Reichs¬
kanzler wird programmattsche Ausführungen machen und
sich über das Ergebnis der letzten 14 Tage aussprechen.

In Preußen.
mz Berlin , 28. März . W . B . Die Verhandlungen der

Mehrheitsparteien brachten heute abend das Ergebnis , dah
sich das p r e u h i s che S t a a t s m i n i st e r i u m wie folgt
zusammensetzen soll : Minister Präsident und Land¬
wirtschaft Braun , Inneres Severing , Un¬
terricht Harnisch , Finanzett LÜdemann,
öffentliche Arbeiten Oeser , Handel Fisch,
deck , Volkswohlfahrt Steegerwald , Justiz
Dr . Am Z e h nh o ff. _ __

Aus dem Ruhrgediet.

Um » « [<*grncktticher Beitreibung brr Nnzrizengebühn«. ® -u *{ ® ® gi « altct*
»nreisen -Annahms : Größere» azelgen Wüst«-« am Tsge vorher, L »jitaettoffeii
fpäieften « »/.S Uhr vormittag« an den GrschemnugNagen̂ Geschästtstec
fein — Die Aufnahme von Auzngen an bestimmten Lagen oder an bestürm.

knulichst berücksichtigt, eise Gewähr hierfür aber nicht itbernomrn.« _

SesqLstSMr:
LLnijS«» im Lannu«, HaaptLraße 41.

Fernfprecher: 44.
44. Zahrgang

Münster , 28. März . (Wolfs .) Der Befehlshaber des
Wehrkreises 6, Freiherr von Walter , hat gestern sich persön¬
lich von dem Zustand der dort bisher in schwerem Kampf
stehenden Truppen überzeugt . Die Division Kubisch hatte
gestern das Lager Friedrichsfelde gesäubert . Auf der Gegen¬
seite große Verluste . Erbeutet wurde eine schwere Feld¬
haubitze, eine Feldkanone , eine Revolverkanone und mehrere
leichte Minenwerser , ferner zahlreiche Maschinengewehre und
große Munittonsbestände . Das 'Einschreiten der Truppen
südlich Wesel wurde notwendig , um die Zivilbewohner von
einer weiteren Beschießung durch die rote Arttllerir zu
schützen. Die gegnerische Arttllerir wurde teils genommen
und mit den Resten soweit zurückgcdrängt , daß eine Be¬
schießung nicht mehr zu befürchten ist.

Bern . 27. März . (Wolfs .) Wie der Pariser Korrespon¬
dent des „Berner Bund " meldet , hat die . Entente für den
Fall , daß das deutsche Gesuch um Verwendung von Reichs-
wehrttuppcn in der neuttalen Zone bewilligt würde , die Be¬
setzung einer Stadt , beispielsweise Frankfurt a . M ., durch
Ententettuppen verlangt . Diese Besetzung würde als Ga-
rantte dafür dienen , daß die Besetzung der neuttalen Zone
nach der Wiederherstellung der Ordnung auch wirklich wieder
aufgehoben wird . Sie hätte ebenso lange zu dauern wie der
Aufenthalt der Reichswehrtruppen in der neuttalen Zone.
Wenn ein Eingreifen der Reichswehrtruppen in der neu¬
tralen Zone unnötig lpürdc , käme auch der französische Vor¬
schlag nicht mehr in Frage.

Aachen, 27. März . (Wolfs .) Havas . General De¬
sto utte,  Kommandant der französischen Rheinarmee und
Oberstkommandierender der Besatzungsttuppen , ist in Aachen
eingcttoffen. Er hatte im belgischen Hauptquartier mit
General Michel einen längere Unterredung.

Paris , 26. März . (W . B .) Reuter . Wie verlautet,
hoben die Vereinigten Staaten beschlossen, sich gemeinsam
mit Großbritannien und Italien einer militärischen Aktton

'der Alliictten zur Aufrecherhaltung der Ordnung im Ruhrtal
SUw i d e r s e tz e n.
!■! Critt Ultimatum der Relihsregierung.

Berlin , 29. März . W . B . Die R e i chs r e g i e r u n g
hat an die Ausständigen im rheinisch-westfälischen Kohlen¬
revier ein U l t i m a t u m gestellt, in dem nach dem Hinweis
auf den durch die Bielefelder Verhandlungen seitens der

Regierung gemachten Versuch, ohne Anwendung von Ge¬
walt die Ruhe und Ordnung im Ruhrrevier wieder herzu¬
stellen, die Ausständigen aufgefordert werden bis zum
3 0. März 12 Uhr mittags  Sicherheiten zu ge¬
winnen für die Durchführungen folgender Bedingungen:
1. Uneingeschränkte Anerkennung der verfassungsmäßigen
Staatsautorität . 2. Wiedereinsetzung der staatlichen Ver-
wattungs - und Sicherheitsorgane , soweit sie nicht durch die
Einttetung für die Kapp -Lüttwitz-Regierung belastet ^sind.
4. Völlige Entwaffnung der gesamten Bevölkerung . Falls
diese Bedingungen nicht angenommen werden , erhält der
Inhaber der vollziehenden Gewalt Freiheit des Handelns
zur vollen Wiederherstellung gesetzmäßiger Zustände.

Aus Berlin.
Berlin , 28 . März . (W . B .) Am ersten Sonntag nach

Abbruch des Generalstreiks fanden zahlreiche Ver¬
sammlungen  in Berlin statt , in denen man sich meist
mit der Affäre Kapp und deren Folgeerscheinungen be-
schäfttgte. In sieben Lokalen sprachen bekannte demo¬
kratische  Abgeordnete über das Thema : Die Militär¬
diktatur und ihr Sturz durch das deutsche Volk. Die U n -
abhängigen  hielten 29 große öffentliche Versamm¬
lungen ab , in denen Crispien , Breitscheid, Dr . Cohn , Däu-
mig . Eichhorn , Adolf Hoffmann , Ledebour und viele andere
sprachen. Alle lehnten jede Zusammenarbeit mit der neuen
Koalittonsregierung ab. Die U. S . P . D . könne nur dann
Vertteter in das neue Kabinett entsenden, wenn ihrer Partei
in einer reinen Arbeiterregierung das Uebergewicht zuge¬
sichert werde . Die Zenttale für die Einigung der S o z i a l -
demokraten  veranstaltete im Zirkus Busch eine große
Propagandaversammlung , die recht stürinisch verlief . Der
Zirkus war bereits ' / - Stunde vor Beginn überfiillt . Pa¬
rallelversammlungen wurden auf dem Zirkusplatz , wo etwa >
7000 Personen zusammengesttömt waren , und in Haber-
lands Festsälen abgehalten . Die Redner , wovon Eduard
Bernstein , Sttöbel und Kautzky genannt seien, wurden viel¬
fach durchwärmende Zwischenrufe unterbrochen und der Lärm
artete zum Tumult aus , als sich das Gerücht verbreitete , daß
die Sicherheitspolizei mit vier Maschinengewehren angerückt
sei. Die Erregung legte sich erst wieder , nachdem die Polizei
zurückgezogen war . Die Versammlung löste sich schließlich
ergebnislos auf ._

Paris , 28 . März . (W . B .) Die Kammer nahm mit
518 gegen 70 Stimmen Tagesordnung an , in der der Re-
gierunq das Verttauen und die Hoffnung ausgesprochen
wird , sie werde im Verein mit den Alliietten btc strikte Aus¬
führung des Friede nsverttages sichern.' ’ .

Gleiche Pflichten— gleiche Rechte.
Berlin , 27. Mai . (Wolfs.) Eine Reihe von Organi-

sattonen , darunter der Hansabund , die Vereinigung deutscher
Arbeitgeberverbände , der Bund der Handwerker , der Reichs¬
ausschuß der akademischen Berufsstände , das Kartell der
freien technischen Berufe , der Bund der Landwirte und
andere haben dem Reichspräsidenten eine Kundgebung über¬
reicht, in der sie besonders Gleich stellung mit den G e -
werksch asten  der Arbeiter , Beamten und Angestellten
sowie Ablehnung jeder Maßnahme fordern , die aus eine
Umgehung der verfassungsmäßigen Bestimmungen hinziclt.

imiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

gu weiterer Erhöhung
d „ Bezugspreise Tin » alle Zellung . n l ».
folae der fortschreitenden Teuerung gezwungen , da die vrs-
heriaen Erhöhungen der andauernden riesigen Verteuerung
der Papier - und Druckkosten, den ebenfalls ständig steigenden
Löhnen und sonstigen Auslagen gar nicht folgen können.
Die meisten Zeitungen hatten deshalb schon am 1. Marz dre
Preise erhöht , ttotzdem müssen sie alle  zum 1. April wieder
den Bezugspreis ganz erheblich steigern, sie können aber jelbst
dann noch nicht diese den heutigen Herstellungskosten an¬
passen . Denn die Löhne betragen heute das 7fache des
Lohnes der Friedenszeit , das Druckpapier ist um das 1r>-
fache der Preis für Druckfarbe um das 30 bis 40fache des
Friedenspreises gestiegen , in ähnlicher Weise und zum Tei
noch mehr stiegen die sonstigen Herstellungskosten der Zei-
tuna deren Einnahmen aus Anzeigen seit 1. Januar d.
außerdem noch durch eine Ertrabelastung , die Anzeigensteuer,
um 10 v. H . verringert werden . Um überhaupt noch werter
bestehen zu können muß ein Aufschlag auf die Bezugspreise
erfolgen und kostet die „Taunus - Zeitung  ab 1.

M . 4.50 vierteljährlich
ober Jt 1 . 50 monatlich  einschl . Zustellung durch die
Austräger . Mit dieser gegenüber anderen Zeitungen sehr ge¬
nügen Erhöhung sind nach dem erst jetzt wieder erfolgtenAuf-
schlaa des Papierpreises leider noch nicht einmal dre Mehr¬
kosten für das Papier gedeckt. Denn das P a p i e r allein f ü r
eine Nummer  der Taunus -Zeitung nur in dem ,ertherr-
aen Umfange kostet den Verlag jetzt (wenn der Preis durch
Rückvergütung des Reiches sich nicht noch ermäßrgti für
einen Bezieher und Vierteljahr ohne Frachtspejen rm Ankäufe
schon zwei Mark 25 Pfennige (rm Frieden
vierzehn Pfennige ). Ist dann noch der Austtager
honoriert , verbleiben dem Verlag ftir die Herstellungskosten
von dem Bezugspreis alsdann noch etwa M 1 .35 pro Num¬
mer und Vierteljahr . Es erübrigt sich wohl , dem noch etwas
hiuzufügen zu wollen.

Parthou's Rede.
mz Bern , 26. März . Wie der Pariser Korrespondent des

„Berner Bund " meldet , herrschte in den Wandelgängen der
Kammer nach der zweistündigen gestrigen Rede Barhous
der Eindruck vor , daß Batthou v i e ! l e i cht z u w e i t ge¬
gangen sei und das S p i e l v o n A s q u i th besorgt habe,
der ein Freund der Revision des Friedensverttages sei, die
Barthou verhindern wolle . Als Millerand später von der
großen Bundestteuc Englands sprach, applaudiette ihm die¬
selbe Kammer , die eine Stunde zuvor Batthou Beifall ge¬
spendet hatte . Allgemeines Sttllschweigen herrschte, als
Barthou wieder ausstand und erklärte, es sei sein Recht , ein
freies Mott zu reden . — Der Korrespondent bemerkte, Bar¬
thou habe jedenfalls recht ungeschickt operiert , und die Kam¬
mer habe wiedermn eine ziemlich bemerkenswette Prompt¬
heit im Stellungswechsel gezeigt.

Amsterdam , 27. März . (W . B .) Die Westminstcr Ga¬
zette" schreibt, wie aus London gemeldet wird , in einem
Leitartikel zu der Rede Barthous , manmüsseDeutsch-
land Mittel zur Erzeugung und Hoffnung
geben oder sonst alle seine Schuld en als un¬
tilgbar  a b s chr e i b e n. Dies würde von Tag zu Tag
deutlicher.

Cokalnacbricften
* KSniqstein , 29 . März . Ein überaus herrlicher F r uh¬

lin q s - S o n n t a g war uns gestern beschett. Nach einem
deftigen Gewitter am Samstag nachmittag , das von wolken-
bruchattigem Regen begleitet war . strahlte gestern die Sonne
von heiterem Himmel und lockte jung und alt ms Freie , wo
Baum und Sttauch schon fast in Blüte stehen und der Vogel
lusttgc Weisen erschallen, unbekümmett um Zank und Streck,
Elend und Not der Welt . Ein recht reger Verkehr belebte
alle Wege und Wälder , auch Kassels und Restaurationen
hatten guten Besuch. , „ .
' m Die Schlußseier des St . Anna-Lyzeums hatte in der

Aula eine große Zahl von Angehörigen der Schüler sowie
der Freunde und Gönner der Schule oeriammelt . Die
Leistungen der Schule sind in den Darbietungen so recht zur
Geltung gekommen . Die Klaviervotträge Krönungsmarsch
aus der Oper „Die Folkunger " , „Trommler und Pseifer
von A . Keller sowie „Ungarischer Tanz von I.
Brahms zeigten die ernste Arbeit der Lehrerinnen ebenso
die vorzügliche Schulung der mit Stimmenrernheck vorge¬
tragenen dreistimmigen Chöre „Singt dem Herrn ° °nB

Das Wandern ist des Müllers Lust" von C. Zöll¬
ner Und dräut der Winter " von E . Grell, „Der Frühling
naht " von Mendelssohn -Bartholdi und »Danklied" von
Dercks Die Votträge französischer und englgcher Gedichte

7 rtniHormiltio die Deklamationen der Gedichte „Der
und Eine T °t" von F . ' W . Weber tadellos.

Die ^ Darbietungeil der Kleinen : „Vom Bäumlein , das
m d' re Blätter V gewollt " . „Der Mutte : vorzusingen
und Die Heinzelmännchen " fanden allseitigen Beifall . Das
Waldkouzert von W . Rothe und die Kinder-Symphome und
insbesondere der Schneeglöckchenreigender Klasse 7 haben
gezeigt daß die Lehrerinnen und Schülerinnen voll und



San? ihrer Aufgabe gewachsen sind. Den von Herm Dekan
Low gesprochenen Schlußworten, dem Dank an die Anstalt
der Ehrw. Schwestern und Lehrerinnen schließen wir uns

— Das Reifezeugnis des Lyzeums konnte sämt¬
lichen Schülerinnen der 1. Klasse und zwar vier Pensionär-
rnnen, ferner Fräulein Agnes Herrmann. Tochter von Herm
Dr . C. Herrmann hier. Fräulein Kähe Radünz. Tochter des
ff ™ Oberstabsarzt Dr. P . Radünz hier und Fräulein
Käthe Mar er, rochier des Herrn SchreinermeisterVincenz
Mmer-Kelkherm zuerkannt werden. Besonders hervorzuheben
hnd noch die im unteren Saale ausgestellten Zeichnungen.
Malereien, Kerbschnitt-, Häkel-, Stickereiei- und sonstigen
Handarbeiten , die größten Fleiß und beste Schulung zeigen.
Wünschen wir der Anstalt weitere Erfolge.

* Am 1. April sind 25 Fahre verflossen, daß die Städte¬
ordnung hier zur Einfühmng kam.

* Die Königsteiner Lichtspiele veranstalten am Mittwoch
wieder eine Kinder - und Schülervorstellung
deren Programm in der heutigen Nr. veröffenüicht ist. Am
Freitag fallt wegen des Feiertages die Vorstellung aus statt
dieser wird schon am Donnersag gespielt und dann am
Samstag , sowie an beiden Osterfeiertagen.

* Fußball . Am gestrigen Sonntag hatte der Kathol
Iunglmgsverein den Kathol. Gesellenverein als Gegner
Beide Vereine konnten nach schönem interessantem Spiel den
Spielplatz mit 0 : 0 Toren verlassen.

* Regierungspräsident Dr. Momm gibt im „Amtsblatt"
bekannt, daß er am 16. März die Geschäfte des Präsidenten
der Regierung zu Wiesbaden übemommen hat.

* „Deutsch geredet". Fn einer am Sonntag in Neuen-
harn stattgefundenen Versammlung der Mehrheitssozialisten
trat auch ein U. S . P .-Mann (G.) aus Höchst als Redner
auf, der zum Schluß seiner Ausführungen sich mit dem be¬
kannten Krastausdruck des alten Eötz empfahl. Die Freie
Presse‘ liest den U. E . P .-Leuten darüber die Leviten und
mernt, Anstand schienen diese Herren nicht zu kennen.

-s - Hornau . 29 . März . Am vergangenen Samstag
»erschred ganz plötzlich infolge eines Schlaganfalles Herr
Haupllehrer P . Fungels  im 61 . Lebensjahre . Seit dem
Fahr 1898 hier ansässig, verwaltete er von dieser Zeit
an sein Amt als Lehrer pflichtgetreu und unermüdlich.
Er galt als eine geachtete und freundliche Persönlichkeit
und war gegen jedermann zuvorkommend. In der hies
kath. Kirche hatte er die Stelle des Organisten inne . und
kerne Messe verging in welcher er, wenn nicht durch Krank¬
heit oder irgendwelchen wichtigen Grund gehindert mit
Freude diesen Beruf noch bis zum letzten Tage ausübte
Seme Schüler verlieren mit seinem Tode einen tüchtigen
Lehrer, das Lehrerkollegium einen geschätzten Berater die
kath. Kirchengemeinde einen pflichtgetreuen Organisten, und
die ganze Gemeinde einen geachteten und freundlichen
Mitbürger . Ein ehrendes Gedenken » ird ihm von allen
die ihn gekannt haben, bewahrt bl eiben.

Die Sparprämienanleihe.
Berlin , 27 . März . (Wolff.) Die erste Eewinnziehung

der Deutschen Sparprämienanleihe 1919 am 27. 3. 1920 er¬
gab u. a. folgende Resultate : Für die vier Reihen a, b c d
oter Gewinne zu je einer Million Mark Gruppe 1415 Nr
250 ; vier Gewinne zu je 500000 Ji  Gruppe 1605 Nr 67-
oter Gewinne zu je 300000 Ji  Gruppe 2081 Nr 379 vier
Gewinne zu je 200 000 M Gruppe 1074 Nr. 399 ; acht ®e=
©inne zu je 15000 «) Jl  Gruppe 688 und 767 Nr. 51 und
146 ; sechzehn Gewinne zu je 100 000 M Gruppe 114  654
1045 und 2433 Nr. 27, 317 , 100 und 308. Die allein 'maß-
gebende amtliche Gewinnliste soll Anfang nächster Woche
veröffentlicht werden.

Bekanntmachung für I-alkenstein.
Zur Bestreitung der durch die nachträgliche Erhöhung

der Kreis - und Bezirkssteuer erforderlichen Ausgaben haben
?»^ E,"' "̂'dek0rpertchasten beschlossen, für das Rechnunqs-
jahr ISIS «me Nachsteuer von 40 Pro, , zur Staats»
einstommen . und Gebäudesteuer zu erheben.

Falkenstein . den 27. März 1920.
Der Gemeinderat : Hasselbach.

T ödes - Anzeige.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschlüsse verschied am Samstag 6 Uhr

plötzlich und unerwartet mein lieber Ehegatte, unser guter, treusorgender Vater
Bruder, Schwager und Onkel

Herr Lehrer Peter Jungeis
im 61. Lebensjahre.

Hornau , den 27. März 1920.
In tiefstem Schmerze:

Frau Elis. Jungeis geb. Racky und Kinder.
Die Beerdigung findet am Dienstag , nachm, z Uhr, vom Sterbehause aus statt.

Bekanntmachung für Kelkheim.
Bekanntmachung der Direktion h»*

Nastamschen Landesbank in Königstein werden alle dieien!»»^
HauSbesttzer , welche ihre Wohnhäuser und Nebengebäude !!
m der Brandstasse Höher versichern wollen , hiermit »7
sucht, ihre Anträge bis längstens 31. März b. I . aus d^ !
hiesigen Burgermeisteramte mündlich zu stellen. *
_ Der Bürgermeister: Kreniex.

Anzeige» für die
Samstagsmimnier
müssen bis Donnerstag
mittag 12 Uhr aufgeg.sein
Die Freltagsnummer
muss wegen des Feier.

tags ausfallen.

Frauen od.Mädchen

Trennung ist unser Los
Wiedersehen unsre Hoffnung.

Ihr

Hausarbeit
gesucht.

Sanitäts-Rat Dr. Buttmann
Hornau i. T.

hält werktäglich von 12 - 1 Uhr Sprechstunde ab.
Donnerstag und Sonntag keine  Sprechstunde.

Bekanntmachungen für Königstein.
. . { . ? crA *fr'a,|f für die Kranken

troßen -ßen&en  ® e * a ten | U öen  angegebenen Zeiten über-
vom 1.' Avril bis 1. Juni Frau Jean Hees Wwe .,

" 1 Herrn Joses Kroh,
* j - August bis 1 Oktober Herrn Paul Krvnke,„ 1. Oktober bis 1. Dezember Herrn I . Rolin
" i ? d»br 1920bis1 Febr. 1921 Fa.SchadeL-Füllgrabe
" 1 SnÄ * k  WÄ Herrn Joses Wisbach '
" esSii » V ' %uKnU ?.21  H » rn Carl Wisbach.«ontgstetn . den 25. Marz 1920.

_ De» Magistrat.

Kartoffel -Versorgung.
Diejenigen . Haushaltungen , welche von der Staät

O« ? Pi! w SUm  KCK versorgt werden und noch Anspruch
auf Lieferung Huden , erhalten den Bezugschein snr dieweitere Rate am Dienstag , den 3» Mär » 192,1
Dausjaale and zwar in nach.stehender RZenfolge:

Brotkarten-Nr . 1^ 200 vormittags von 8 - 9 Uhr,„ „ 201—400 ,, „ g—in
» „ 401- 600 l l  jo - " '
„ „ 601- 800 " I "

Die Reihensolge ist genau einzuhalten und Brotkarte
?urzulegen. Die Bezugscheine sind unbedingt an demfestgesetzten Lage einzulösen.

^ e *t®re  Lieferungen ist nioht zu reohnen
Königftein t. T.. den 27. März 1920.

_Der Magistrat . I . B . : Brühl.

Schaszuchtverein Königstein
> » » - . im

Pferch-Dersteigerung.

1. Fuhball-Llub 1910 <e.v.)
Königftein im Taunus.

Mittwoch , den Sl . März 1S2«,' abends 7'/, Uhr

Mitgliederversammlung
im Vereinslokal Gasthaus „gur Post ».

Vollzähliges Erscheinen ist dringend erwünscht.

_ _ _ _ Der Vorstand.

der Sthneiderzmangsinnung des
ttrei/es nömgftein.

•* * ° b>° °»

Dienstag, 6. April, nachmittags2Uhr
im Gasthaus ..gum Hirsch- in Königstein hiermit eingelaven.

Tagesordnung:
1. Wahl des Vorstandes.
2- Beratung der Statuten.

- . Eswird  dringend gebeten, daß alle  selbständiaen
Schneidermeister an der Versammlung sich beteiligen "
_ __ I . A : Adolf Gottschalk.

öaiuhmacher-Iwangsinnung
des Kreises Königftein.

.,^ ck>dem vorgenannte Innung durch den Herrn Reg-

WUJä?« Äj
SfÄ« April, nachm. 2/, Uhr,

Generalversammlung
in das Restaurant Mesier in Königstein ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Wahl des Vorstandes.
2. Statutenberatung.

- 3. Verschiedenes.
Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert vollzähliges

Erschei en_ Die vorläufige «Selchäftsführun g.

Holzversteigerunq.
Donnerstag , den 1. April , nachmitags t Ühr . kommt

im  overemfer Gemeindewald Distrikt 5 Sobholz (an der
Straße Esch Glashütten ) nachstehendes Holz zur Ver¬steigerung : ®

595 Nadelholz -Ltangen 3r Klaffe,
750 " " i X "» » Sr „

«650 „ „ 6r

Gebrauchte
Leder-Aktenmappe

zu Kaufen gesucht.
Angebote unter K. H. IS an
die Geschäiisstelle dies Ztg.

1KinderKorbwagen,
fast neu , -1Petroleumofen

Berrmann, Schneidli. Weg 48, Kgst.

Kinderl. lg.Ehepaar
bietet ficti gegen Hane - und
Gartenarbeit in Herr sch.Haus
i.Rönigstein freie Wohnung
von April bis 1. Oki . Schrist-
lictie Angeb . u . A. B . IOO an
die Weirtiaiieiielle d. Hig.

3 bis 5 Morgen

Baugelände
in Köniastein zu kaufen ge¬
sucht Off. mit Preisangabe
u .6 . 5 a. d G «scküttsst. d Ztg.
Bet PH. Ernst in Seelen»

derg ist ein

Eichenstamm
von 8 m lang,52 cm Durcbmeff.
^estgehnlt l,70 m zu verkaufen.

®n"“"Klauiererhalt

Schreibmaschine'

Befreiung von Luxus-
und Welnsteaer

für Angehörige der Besatzung.
Bescheinigungen

hierzu haben

Druckerei Ph. Kleinböhl,
Königstein im Taunus,

Fernruf 44 - Hauotstr 41.
Wegen /Futtermangeleine ZIEGE

zu verkaufen
Hornauerstr io. Kelkheim.

eine
jfofort

Haufen gesucht. Äugeb u H.E.
IOO n d Gesrbnstsst. d. Ztg.

kross « eisern«

Mörtelpfauue,
2.25X1 .10X0 .32 m,

zu verkaufen
Christian Schmitt,

Bnugeidiäft , Königst., Tel . 55.Bienenknsten
R . M mit Rähmchen,SDnsenknsten,

4teilin , za orttaufen bei
Ph .Duch . Niederhöchttadt.Samen!
Alle Sorte » Gcmiisc,Dickwurz,

Zuckerrüben, Steckzwiebeln,
Saat-Bohnen und Erbsen,

beziehend von Kaljls Samen-
haus, Franhf., zu haben bei

Lenz,
Kelkheim , Hornanerstr . 16.

Anfang bei Nr . 1.
0bi»erems , den 26. März 1920.

Weil . Bürgermeister

Kinder-SirolHiut Trauer-DrucRsaüien
zu verkaufen

Limburgerstr. 19, Königstein.
durch Druckerei KlelndSdl.

Königstein.

^pgi -Zturen

(Sprung , neue Klammern eto .)
in einigen Stunden fertig, ä Jl 5 .—

Umarbeitungen (neue Platte)
auch von uns nicht neu gelieferter Gebisse billigst

Konsultationen und Preisvoranschläge kostenlos.

Dreher’s Zahnatelier,
Frankfurt a . Main , Hasengasse 11 und 13.
Sprechst. v. 8 - 12 u. 2- >/,7 Uhr, Sonntags v. 10- 12 Uhr.v

^ 25]ahrige Praxis- Telephon Hansa 1589.

FragHnri 4 ' . H s ^ t fimixiags d unr
"ö?"" Kinder- und5chnler-Vorstcllnni:

„Kinderliebe“ ■■ ■ -
»Der Zaubenplegel“
»Danzer tut weh“
.Peterchen spielt Schiffchen'

SS ]»Wasserfälle ln Tirol“
‘ ii= sl »Im Automobil durchs

Heroult-Tal“

„Mostaquea, eine Stadt ln1
der alserisch.Provinz Oran“I
»Im Salzgebiet von Hayres“(
„VonderKnospezurBlume“I
„BEsKuItfabrIKatlon“
„Baamivolifahrikatlon“
»Wie eine elektr. Glüh- 1

Dirne entsteht"1
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